
Im Katechumenen und Kon­
firmandenunterricht in Almena 
auswendig gelernte Texte:

Unser Vater im Himmel!
Geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme. Dein Wille 
geschehe wie im Himmel so auf 
Erden. Unser tägliches Brot gib 
uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Ver­
suchung, sondern erlöse uns 
von dem Bösen. Denn dein ist 
das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit
Amen.

Glaubensbekenntnis
Ich glaube an Gott, den Vater, 
den Allmächtigen, den Schöpfer 
des Himmels und der Erde,
und an Jesus Christus,
seinen eingeborenen Sohn, 
unsern Herrn, empfangen durch 
den Heiligen Geist,
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und 
begraben, hinabgestiegen in das 
Reich des Todes,
am dritten Tage auferstanden 
von den Toten, aufgefahren in 
den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; 
von dort wird er kommen, zu 
richten die Lebenden und die 
Toten.
Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige allgemeine 
christliche Kirche, Gemeinschaft 
der Heiligen, Vergebung der 
Sünden, Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben.
Amen.

Ps 23,1-6
Der HERR ist mein Hirte, mir 
wird nichts mangeln.
2 Er weidet mich auf einer grü­
nen Aue und führet mich zum 
frischen Wasser.
3 Er erquicket meine Seele.
Er führet mich auf rechter Straße 
um seines Namens willen.
4 Und ob ich schon wanderte im 
finstern Tal, fürchte ich kein 
Unglück; denn du bist bei mir,
dein Stecken und Stab trösten 

mich.
5 Du bereitest vor mir einen 
Tisch im Angesicht meiner 
Feinde.
Du salbest mein Haupt mit Öl
und schenkest mir voll ein.
6 Gutes und Barmherzigkeit 
werden mir folgen mein Leben 
lang, und ich werde bleiben im 
Hause des HERRN immerdar.

Ps 51,12-14
12 Gott, schaffe mich neu:
Gib mir ein Herz, das dir völlig 
gehört,
und einen Geist, der beständig 
zu dir hält.
13 Vertreibe mich nicht aus 
deiner Nähe,
entzieh mir nicht deinen Heiligen 
Geist*!
14 Mach mich doch wieder froh
durch deine Hilfe
und gib mir ein gehorsames 
Herz!

Ps 73,23-26
23 Und dennoch gehöre ich zu 
dir! Du hast meine Hand ergrif­
fen und hältst mich;
24 du leitest mich nach deinem 
Plan und holst mich am Ende in 
deine Herrlichkeit.
25 Wer im Himmel könnte mir 
helfen, wenn nicht du?
Was soll ich mir noch wünschen 
auf der Erde?
Ich habe doch dich!
26 Auch wenn ich Leib und 
Leben verliere, du, Gott, hältst 
mich; du bleibst mir für immer!
Ps 103,1-5
Lobe den HERRN, meine Seele, 
und was in mir ist, seinen 
heiligen Namen!
2 Lobe den HERRN, meine 
Seele, und vergiss nicht, was er 
dir Gutes getan hat:
3 der dir alle deine Sünde 
vergibt und heilet alle deine 
Gebrechen, 4 der dein Leben 
vom Verderben erlöst,
der dich krönet mit Gnade und 
Barmherzigkeit,
5 der deinen Mund fröhlich 
macht und du wieder jung wirst 
wie ein Adler.

Ps 139,23-24
23 Durchforsche mich, Gott, sieh 

mir ins Herz, prüfe meine 
Wünsche und Gedanken!
24 Und wenn ich in Gefahr bin, 
mich von dir zu entfernen,
dann bring mich zurück auf den 
Weg zu dir!

Ps. 143,10
Hilf mir, nach deinem Willen zu 
leben; denn du bist mein Gott!
Gib mir deinen guten Geist,
dass er mich führe auf sicherem 
Grund.

Mt 28,18-20 (Einsetzung)
18 Und Jesus trat herzu und 
sprach zu ihnen: Mir ist gegeben 
alle Gewalt im Himmel und auf 
Erden.
19 Darum gehet hin und machet 
zu Jüngern alle Völker: Taufet 
sie auf den Namen des Vaters 
und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes
20 und lehret sie halten alles, 
was ich euch befohlen habe. 
Und siehe, ich bin bei euch alle 
Tage bis an der Welt Ende.

Joh 3,16
16 Denn also hat Gott die Welt 
geliebt, dass er seinen einge­
borenen Sohn gab, damit alle, 
die an ihn glauben, nicht 
verloren werden, sondern das 
ewige Leben haben.

Johannes 11,25-26
25 Jesus spricht zu ihr: Ich bin 
die Auferstehung und das Le­
ben. Wer an mich glaubt, der 
wird leben, auch wenn er stirbt;
26 und wer da lebt und glaubt an 
mich, der ]wird nimmermehr 
sterben. Glaubst du das?
27 Sie spricht zu ihm: Ja, Herr, 
ich glaube, dass du der Christus 
bist, der Sohn Gottes, der in die 
Welt gekommen ist.

1.Kor. 11,23-26 (Einsetzung)
Denn ich habe von dem Herrn 
empfangen, was ich euch wei­
tergegeben habe: Der Herr Je­
sus, in der Nacht, da er verraten 
ward, nahm er das Brot, 24 
dankte und brach's und sprach: 
Nehmt, esst, das ist mein Leib, 
der für euch gegeben wird; das 
tut zu meinem Gedächtnis. 25 



Desgleichen nahm er auch den 
Kelch nach dem Mahl und 
sprach: Dieser Kelch ist der 
neue Bund in meinem Blut; das 
tut, sooft ihr daraus trinkt, zu 
meinem Gedächtnis.
26 Denn sooft ihr von diesem 
Brot esst und aus dem Kelch 
trinkt, verkündigt ihr den Tod des 
Herrn, bis er kommt.

Die Summe des Gesetzes 
(HK. 4)
Was fordert denn Gottes Gesetz 
von uns? Dies lehrt uns Christus 
mit folgenden Worten:
»Du sollst den Herrn, deinen 
Gott, lieben von ganzem Her­
zen, von ganzer Seele und von 
ganzem Gemüt. Dies ist das 
höchste und größte Gebot. Das 
andere aber ist dem gleich: Du 
sollst deinen Nächsten lieben 
wie dich selbst. In diesen beiden 
Geboten hängt das ganze 
Gesetz und die Propheten.« 

10 Gebote
Wie lautet das Gesetz des 
Herrn? »Gott redete alle diese 
Worte:
Das 1.Gebot: Ich bin der 
HERR, dein Gott. Du sollst 
keine anderen Götter haben 
neben mir. 

Das 2. Gebot: Ich bin der 
HERR, dein Gott, Du sollst dir 
kein Bildnis noch irgendein 
Gleichnis von mir machen, Bete 
sie nicht an und diene ihnen 
nicht. 

Das 3.Gebot: Ich bin der 
HERR, dein Gott, Du sollst den 
Namen des HERRN, deines 
Gottes, nicht missbrauchen; 

Das 4. Gebot: Ich bin der 
HERR, dein Gott, Gedenke des 
Sabbattages, dass du ihn 
heiligest. Sechs Tage sollst du 
arbeiten und alle deine Werke 
tun. Aber am siebenten Tag ist 
der Sabbat des HERRN, deines 
Gottes. Da sollst du keine Arbeit 
tun, denn in sechs Tagen hat 
der Herr Himmel und Erde ge­
macht und ruhte am siebenten 
Tag  

Das 5. Gebot: Ich bin der 
HERR, dein Gott,
Du sollst deinen Vater und deine 
Mutter ehren. 

Das 6. Gebot: Ich bin der 
HERR, dein Gott, Du sollst nicht 
töten. 

Das 7. Gebot: Ich bin der 
HERR, dein Gott, Du sollst nicht 
ehebrechen. 

Das 8. Gebot: Ich bin der 
HERR, dein Gott, Du sollst nicht 
stehlen. 

Das 9. Gebot: Ich bin der 
HERR, dein Gott, Du sollst nicht 
falsch Zeugnis reden wider 
deinen Nächsten. 

Das 10. Gebot:Ich bin der 
HERR, dein Gott, Du sollst nicht 
begehren deines Nächsten 
Weib, Knecht, Magd, Rind, Esel, 
noch alles, was dein Nächster 
hat« 

Was ist dein einziger Trost im 
Leben und im Sterben? 
(Heidelberger Kat. Frage 1)
Dass ich mit Leib und Seele im 
Leben und im Sterben nicht mir, 
sondern meinem getreuen 
Heiland Jesus Christus gehöre.
Er hat mit seinem teuren Blut
für alle meine Sünden vollkom­
men bezahlt und mich aus aller 
Gewalt des Teufels erlöst; und 
er bewahrt mich so, dass ohne 
den Willen meines Vaters im 
Himmel kein Haar von meinem 
Haupt kann fallen, ja, dass mir 
alles zu meiner Seligkeit dienen 
muss.
Darum macht er mich auch 
durch seinen Heiligen Geist des 
ewigen Lebens gewiss und von 
Herzen willig und bereit, ihm 
forthin zu leben.

Bibelbücher
In des alten Bundes Schriften
merke an der ersten Stell:
Mose, Josua und Richter,
Rut und zwei von Samuel,
zwei der Könige, Chronik, Esra, 
Nehemia, Ester mit.
Hiob, Psalter, dann die Sprüche, 
Prediger und Hoheslied.
Drauf Jesaja, Jeremia und 

Hesekiel, Daniel; auch Hosea, 
Joel, Amos nebst Obadja, Jonas 
Fehl, Micha, welchem Nahum 
folget, Habakuk, Zefanja, dann 
Haggai und Sacharja und zuletzt 
Malachia (Maleachi).
In dem neuen stehn Matthäus,
Markus, Lukas und Johann
samt den Taten der Apostel
unter allen vornean.
Dann die Römer, zwei Korinther, 
Galater und Epheser, die 
Philipper und Kolosser, beide 
Thessalonicher; an Timotheus 
und Titus, an Philemon; Petrus 
zwei, drei Johannes, die 
Hebräer, Jakobs, Judas' Brief 
dabei. Endlich schließt die 
Offenbarung das gesamte Bi­
belbuch. Mensch, gebrauche, 
was du liesest, dir zum Segen, 
nicht zum Fluch!

Lieder
eg 100 
1. Wir wollen alle fröhlich sein in 
dieser österlichen Zeit; denn 
unser Heil hat Gott bereit.
Halleluja, Halleluja, gelobt sei 
Christus, Marien Sohn.

2. Es ist erstanden Jesus Christ, 
der an dem Kreuz gestorben ist, 
dem sei Lob, Ehr zu aller Frist. 
Halleluja, Halleluja, gelobt sei 
Christus, Marien Sohn.

3. Er hat zerstört der Höllen 
Pfort, die Seinen all heraus­
geführt und uns erlöst vom 
ewgen Tod.
Halleluja, Halleluja, gelobt sei 
Christus, Marien Sohn.

eg 200 
1. Ich bin getauft auf deinen 
Namen, Gott Vater, Sohn und 
Heilger Geist; ich bin gezählt zu 
deinem Samen, zum Volk, das 
dir geheiligt heißt. Ich bin in 
Christus eingesenkt, ich bin mit 
seinem Geist beschenkt.

4. Mein treuer Gott, auf deiner 
Seite bleibt dieser Bund wohl 
feste stehn; wenn aber ich ihn 
überschreite, so lass mich nicht 
verlorengehn; nimm mich, dein 
Kind, zu Gnaden an, wenn ich 
hab einen Fall getan.


